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sorge derS .DieJugendfürTreigeset readtWich.
DerersteTätigkeitsberichtdesstädtischenJugendamtes.

Soebenist im Verlage der Magistrats - Abteilung7 dererste
TätigkeitsberichtdesJugendamtesderStadtWienerschienen.Dashandli¬
che Büchleingibt erschöpfendeAuskunftüber die Vielgestaltigkeit der
OrgahisationdesWienerAugedamtes ,dessenGeneralvormundschaft ,Mutter¬
schafts-undSäuglingsfursorge ,FamilienfürsorgefürKinderundJugendli¬
che( offeneFürsorge)undüberdiegeschlosseneKinderfursorge.

DasWienerJugendamtist imJahre 1917geschaffenundim
Jahre1925als Magistrats -Abteilung7 in das städtischeWohlfahrtsamt
eingegliedentworden .Mitder Besorgungder lokalenJugendfürsorgesind
vierzehnBezirksjugendämterbetraut ;dasganzeStadtgebictist in231.
Fürsorgesprengeleingeteilt ,die vonje einerHauptfürsorgerinoderFür¬
sorgerinbetreut werden .Ueberdie ArbeitsleistungdieserSprengelfürsor¬
gerinnenwirdberichtet,dassimJahre1931unteranderemnichtweniger
als162. 850Familienmit206. oloKindemvondenSprengelfursorgerinnenbesuchtwurden.

DerKinderübernahmestelleobliegtdicAnnahmeallerKinder,
die der Obsorgeder GemeindeWienzufalten ,deren ärztliche undpädago¬
gischeUntersuchung,dieZuweisungin Anstalts-oderFamilionfloge,die
PrüfungvonPflegestellenunddergleichen.SowurdenimJahre1931in
die Kinderübernahmestelle der Stadt Wien . 661Kinder aufgenommenund

. 707Kinderausdieser AnstaltOntlassen .Ende1931standen . 960Kin¬
derin EvidenzderKinderübernahmestelle,vondenon. 796inStadtischen
Anstalten ,. 120Kinderin privaten Anstalten ,. 425KinderbeiPflegepar¬
teienin Wienund . 519KinderbeiPflogeparteienausserhalbWiensuntor¬gebrachtwaren,

Ueberdie Amtsvormundschaftdes städtischenJugendamtesführt
derBerichtaus ,dassgegenüber. 149KindernimJahre1917imJahre1931
nicht weniger als 26 . 189Kinder unter der Vormundschaft des WienerJugend¬
amtesstanden .VondiesenKindernwaren25. 225Mündelund961Kuranden.Das
JugendamterreichteimBerichtsjahrefürseincSchutzbefohlonen622Urtci¬
1e,1 . 810gerichtlicheVergleicheund . 535gerichtlicheUrteile .AnUnter¬
haltsleistungen wurdenrund1,9 MillionenSchilling aufgebracht .
Rund22Prozental ler nachWienheimatberchtigtenMündelstandeninvoll¬
ständigerGemeindepflege.DieMütterwarengelernteundungelernteArbei¬
terinnen ,Hausgchilfinnen ,Kontoristinnen und Erzicherinnen .Nacheiner
ZählungimJahre1929wurdebei 22 . 550unchelichehKinderndieVater¬
schaftin 16. 917FällendurchfreiwilligesAnerkenntnisbeimVormundschafts¬
richter undin . 05Fällen imWegeeines Vaterschaftsprozessesfostge¬
stollt ;in . 579FällonkonntedieVaterschaftnichtfestgestelltworden.

DasJugendamtbetreibtnobenderrechtlichenundfreiwilligen
FürsorgeseinerMundelauchdiesogenanntegesetzlicheArmenversorgung
vonKindernundMinderjährigenbis zumvollondetenachtzehntenLobens¬
jahr . DerTätigkeitsberichtführt aus ,dass imJahre 1929fürPflegegelder ,
PflegebeiträgeundAushilfennichtwenigerals 7,3 MillionenSchilling
aufgewondetwurden .ImsolbenJahrowarenL .214KinderaufKost - undPflogo¬
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plätzen und . 793Kinderin Anstaltenuntergebracht .
Die Entwicklung der Kindergärten dr GemeindeWienreicht

weit über den Rahmoneiner lokalen Angelegenheithinaus ,da koincandere
Stadt und insbesondere keine andere Grosstadt der Welt so vicle Kinder¬
gärten unterhält wie Wien . Ende1930gab os in Wien110 städtische Kinder¬
gärten mit 349AbteilungenundeinemGesamtkinderstandvon . 123Kindern ,
währendim Jahre 1913nur 23 Kindergärtenmit 9h Abteilungenundsinem
Gesamtkindemtand von . 700Kindern geführt wurden warcn .DieMchrzahl

der Wienerstädtischen Kindergärtensind die sogenanntenVolkskindergärten,
die die Einder von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends beherbergen .Im Jahrc 1931

nahmentäglichrund . 300KinderanderAusspeisungimKindergartenteil ,
vondenenrund75ProzentvoneinerBeitragsleistungbefreitwaren .Die
Kinder erhalten im Kindergarten Fruhstück ,Mittagessen und Jausc .DicZuwei¬
sungder Eindererfolgt in der Regeldurchdas zuständigeJugendamt .Um
denGesundheitszustandder Kinderständig zu beobachten ,werdensic inden
KindergärtensystematischvonKinderärztenuntersucht ,die auchdieetwa
notwendigeärztliche SchandlungimVereinmit der zuständigenFürsorgerin

veranlassen .
DemWienerJugendamtunterstchen ,wie derTätigkeitsbericht

ausführt ,auch die erst seit demJahre 1923 in Wienbestchendenöffentli¬
chen Jugendhorte .Derzeit bestehen 27 städtische Jugendhorte mitinsgesamt
61 Abteilungen ,die zusammenmindestens . 000Kinder dauernd erfassen .Die
städtischen Jugendhortesind täglich von 11 Uhrvormittags bis 6Uhr
abends ,an Samstagenvon11Uhrvormittagsbis 2 Uhrnachmittagsundan
schulfreien Tagen und in den Hauptferien von 9 Uhr vormittags bis 5Uhr
abends offen .

DasArbeitsgebictdesstädtischenJugendamtesist abermitdieser
Institutionen nochnicht erschöpft .DasJugendamtbetreibt auchdieZich¬
kinderaufsicht ,die durch Gesctz vorgeschriebene Aufsicht über alle inWien
in Privatpflege oder in privaten Anstalten verpflegten Zichkindern ; wei¬
ter ist denBezirksjugendämternauchdie MitüberwachungdorKinderarbeit
übertragen .VonbesondererBedeutungist auchdieSäuglingswäschcaktion,
dis obenfalls vomJugendamtdurchgeführt wird .Im Jahro 1931wurdenins¬
gosamt1o . 708Säuglingswäschepaketeausgegeben .Eine der wichtigstenAgenden
des Jugendamtessind die städtischen Mutterberatungsstellen ,an derenAus¬
bau unablässig gearbeitet wird .Im Jahre 1931standen 35 städtische Muttor¬
beratungsstellen in Betrieb ,in denen248 . 523Kinderärztlich untersucht
wurden .Der Beratung von Frauen vor der Niederkunft dienen zweiSchwange¬
renberatungsstellen ,die unter der Leitungeincs Gynäkologenstchenund
ebonsowicdieMutterberatungsstellenjederFrauzugänglichsind .ImRahmen
dicsor Schwangerenberatungwird auchdie sogenannteMutterhilfedurch¬
geführt ,dic in erster LinicderBekämpfungderhoreditärenLucsdient ;
die Muttorhilfe bestcht ferner in der Gowährungeiner Prämid vonlo
Schilling . DieUeberzeugung ,dass eine entsprechendeAufzuchtderBevölke¬
rung ,insbesondere in der Grosstadt ,nur möglich ist ,wenndieheranswachsende
Generation durch genügende Nahrungszufuhr körperlich gestärkt wird,hat

zur Einführung der Schülcrausspeisung in Wien geführt .Gegenwärtigbestchen
67 Schulspeisestelich mit cihem durchschnittlichen täglichen Teilnchmer¬
stand von 12 . 000Schulkindern .Weitere Verwaltungszweigedes Wionerstädti¬
schen Jugendamtes sind noh die Erzichungsberatung ,die Krankenhausfürsorge
und die Brholunnafursorgg .Imn Rahmondieser mrholungefürsorge ist imJahre
1922 das Wiener Jugendhilfswork gegründet worden ,das im Vorjahrc 25 . 372
KinderderErholungsfürsorgezuführtc .Scit demJahro1926sind demJugendamt
auch dic städtischen Frauenberufsschulon angegliedert ,die Koch- Haushal¬
tungsschule undFrauchgewerboschule .
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